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Für die Kanalvorlage haben die Offiziöſen jetzt ein
neues Wort, das auf die Kanalgegner eine einſchmeichelnde
Wirkung ausüben ſoll, erfunden; ſie nennen ſie die „waſſer
e Geſammtvorlag e“. Die Vorbereitungen
für dieſelbe ſind nach einer Meldung der „B. P. N. jetzt ſoweit
gediehen, daß in der nächſten Zeit kommiſſariſche Berathungen
unter den betheiligten Miniſterien über dieſelbe werden.
Solche kommiſſariſche Verhandlungen bilden bekanntlich in der
Regel das lehte Stadium der Vorbereitung einer Vorlage für
die Beſchlußfaſſung im Staatsminiſterium. Ueber den
J dort des neuen Entwurfs theilt der „Hann. Cour.“ Folgendes

mit:
Er umfaßt in erſter Linie den Rhein-Weſer-Elbe-

Kanal nach der vorjährigen Vorlage, wonach ein
ſchließlich des preußiſchen Antheils für die Weſerkanaliſirung
261 Millionen Mark aufgewendet werden ſollen. Dazu kommen
zunächſt Aufwendungen für die Havel im Geſammtbetrage von
11,2 Mill. Mk. von denen indeß nur 3 Mill. Mk. als im Intereſſe
der Schifffahrt angeſetzt zu betrachten ſind. Dann kommen
Verbeſſerungen der Spree hinzu, welche 10 700 000 Mk. erfordern,
von denen jedoch nur vier Millionen Mark der Schifffahrt anzurechnen

ſind. Ferner iſt der ne Berlin-Stettin zu nennen, der im Ganzen 42 Millionen Mk. koſten ſoll,
von denen etwa 40 Millionen Mk. im Jntereſſe der Schifffahrt auf
zuwenden ſind. Sodann ſoll die Oder unterhalb der
Glatzer Neiße bis Fürſtenberg weiter ausgebaut bezw.
deren Waſſerſtand entweder durch W oder Regulirung
t gebracht werden. Der eigentliche Ausbau wird vierzig
Millionen Mark koſten; indeſſen ſollen zunächſt nur vier Millionen
Mark für Verſuchs-Stauweiher aufgewendet werden. Es
ſoll ferner die Oder r Hohenſaathen Jim Intereſſe der Vorfluth mit Aufwendung von 46 Millionen ark
verbeſſert werden. Die Schifffahrt iſt daher hierbei nicht p. belaſten.
Der Ausbau der Waſſerſtraße zwiſchen Oder und
Weichſel erfordert nach der neuen Kanalvorlage 20 400 000 Mk.
wovon 18,9 Millionen Mark für Verbeſſerungen der Schifffahrt
aufgeivendet werden ſollen, während der Reſt von 1,5 Millionen
Mark im Jntereſſe der Landwirthſchaft n Außer

rendem ſoll die W anktochausgedaut werden, ſo daß Schiffe von 400 t Tragfähigkeit, wenn
auch nicht bei kleinerem Waſſerſtande, verkehren können. Ein Betrag
von 2,6 Millionen Mark, der alſo ganz für die Schifffahrt auf
gewendet wird, iſt dafür angeſetzt. Schließlich wird die neue Kanal
vorlage den Ausbau der maſuriſchen Waſſerſtraße in
Ausſicht nehmen. Dafür ſollen im Ganzen 21 Millionen Mark zur
Verfügung geſtellt werden, von denen jedoch nur 15 Millionen Mark
der Schifffahrt angerechnet werden können. Jm Ganzen wird die
neue Kanalvorlage einen Betrag von 458 Millionen Mark umfaſſen,
von denen rund 388 Millionen Mark als lediglich im Intereſſe der
Schifffahrt angeſetzt zu betrachten ſind.

An den Koſten der nach der neuen Kanalvorlage geplanten
Waſſerſtraßen ſind die Intereſſenten nicht unweſentlich
betheiligt. Von der vorjährigen Kanalvorlage iſt bekannt, daß
die Intereſſenten des Rhein Weſer-Elbe-Kanals bezw. der
beiden Theile, des Cmſcherthalkanals und des Mittelland-
Kanals, ſicher zu ſtellen haben die Koſten der Unterhaltung und
Verwaltung ſowie die Koſten der 3proz. Verzinſung und L proz.
Tilgung von einem Drittel der Baukoſten des Hauptkanals und
vie Hälfte der Baukoſten der Zweigkanäle. Für die Intereſſenten des
Rhein-Weſer-Elbe- Kanals handelt es ſich für den preu
Kiſchen Antheil um Zinſen und Tilgung von 93 149 310
Mark, wozu die Koſten der Unterhaltung mit jährlich 2 132 500 Mk.
binzukommen. Außerdem hat Bremen für die Kanaliſirung
der Weſer 42 628 000 Mark auſzuwenden. Beim Berlin-
Steitiner Kanal wird eine ähnliche Verpflichtung von den Inter
eſſenten verlangt. Auf Grund dieſer Verpflichtung haben
bereits die Städte Berlin und Stettin je zur

arthe von

die Koſten der Unterhaltung und Verwaltung ſichergeſtellt, ſondern
auch 3 Proz. Zinſen und r Tilgung von einem Drittel der
Baukoſten, alſo von 14 Mill. Mk. Für einen mit dem Berlin
Stettiner Kanal zur Ausführung kommenden Vorfluthkanalfür das Oderbrug von Hohenſaathen bis Schwedt haben die beiden

Deichämter des Oderbruchs die Unterhaltung übernommen. Für die
Verbeſſerung der Vorfluth der unteren Oder haben
die Intereſſenten ein Fünftel der Baukoſten von rund
9 200 000 Mk. und die Unkerhaltung der Meliorationsbauten, die in
der Geſammtſumme mit 4 Millionen Mk. enthalten ſind zu leiſten
Von Sigen 9,2 Millionen Mk. entfallen auf die Provinz Branden
burg 2 100000 Mk., auf die Provinz Pommern 3 100 000 Mk. und
auf die Privatintereſſenten 4 Millionen Mk. Von den Auf-
wendungen für die Verbeſſerung der Schifffahrtsſtraße
zwiſchen Oder und Weichſel von im Ganzen
18,9 Millionen Mk. haben die Intereſſenten die Verzinſung und
Tilgung von einem Drittel ſicher zu ſtellen und außerdem die Koſten
der Unkerhaltung und Verwaltung zu tragen. Beim Maſuriſchen
Schifffahrtskanal wird von den Intereſſenten die Erſtattung
der Grunderwerbskoſten im Betrage von rund 1 Mill. Mk. verlangt.
An den Verdeſſerungen der unteren Havel ſollen die
Intereſſenten mit etwa einem Fünftel der Koſten betheiligt
werden. Dieſer Antheil beträgt im Ganzen 1500 000 WMark,
wovon rund 1,3 Millionen Mark auf die Provinz
Brandenburg und 200000 Mark a die Provinz
Sachſen entfallen. Zu den Koſten der Verbeſſerung der
oberen Spree haben die Intereſſenten einen Beitrag zu leiſten
von 1 400 000 Mk., welcher faſt gänzlich auf die Provinz Branden
burg entfällt außerdem haben ſie die Koſten der Unterhaltung der

nicht ſchiffbaren Spree und der neuen Vorfluthgräben zu tragen.
Von Kompenſationen r jene weiten Erwerbskreiſe der

Provinz Sachſen, die durch den Mittellandkanal ſchwer ge
ſchädigt werden würden, iſt auch in der neuen Kanalvorlage
nirgends die Rede. Schon aus dieſem Grunde iſt bis auf
Weiteres nicht daran zu denken, daß Diejenigen, denen das
Wohlergehen der engeren Heimath am Herzen liegt, der Vor
lage ſympathiſcher als bisher gegenübertreten

älfte nicht nur

Zum Befinden der Kaiſerin Friedrich. Die Nach-
richten, daß der Kaiſer und die Kaiſerin, um in der Nähe der
Kaiſerin Friedrich bleiben zu können, gezwungen waren, eine
Anzahl Feſtlichkeiten zu verſchieben, haben überall ein Gefühl
der tiefſten Beunruhigung um den Geſundheitszuſtand der hohen
Frau hervorgerufen. Das Befinden der Kaiſerin Friedrich
läßt ſchon ſeit langer zu wünſchen übrig; eshieß aus ſehr guter Quelle, daß ſie nierenleidend
ſei. Unterſuchungen, die ein hervorragender Berliner Arzt an
geſtellt, ſollten jedoch ergeben haben, daß ein ausgeprägtesLelven kaum vorhanden ſei. Die Kaiſerin Friedrich hat eine

ungemeine Energie und Willenskraft, und dank dieſer ſoll man
es ihr kaum angemerkt haben, da ſie von Krankheiten heim
geſucht werde. Als im Sommer der Kaiſer und e ſämmt
lichen Geſchwiſter bei ihr weilten, war ihr Befinden nicht be
e Dann hat es ſich wieder langſam gebeſſert; es
cheint nun leider, als wenn die Beſſerung wieder nachgelaſſen

hätte. Es darf ja wohl immer betont werden, daß heute zu
Befürchtungen irgend welcher Art kein Anlaß vorliegt.

Der Hausmarſchall Freiherr von Reiſchach theilt zum Be
finden der KaiſerinMutter Folgendes mit:

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, ſeit längerer Zeit leidend,
hat im Verlaufe der letzten Tage eine akute Erkrankung überſtanden,
r gen nach Anſicht der Aerzte in kurzer Zeit wieder behoben
ein werden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Hein
rich, ſowie Prinz und Prinzeſſin Adolf zu SchaumburgLippe
haben ſich geſtern Nachmittag nach Schloß Friedrichshof begeben.

Der Bundesrath wird die am Donnerstag wegen der
Feier auf der Saalburg ausgeſetzte Plenarſitzung am Sonn
abend (13. ds. Mts.) abhalten. Auf der Tagesordnung dieſer
Sitzung ſtehen u. A. die Berathung des Geſetzentwurfs be
treffend die freiwillige Gerichtsbarkeit im Heere, die Wahl
nichtſtändiger Mitglieder zum Reichsverſicherungsamt, ſowie
Etatsſachen (kleinere Etats). Die Feſtſetzung des Termins für
die Berufung des Reichstags wird in der bevorſtehenden
Sitzung des Bundesraths ſicherem Vernehmen nach zur

e werden. Das Recht der Einberufung des
Reichstags bezw. die Beſchlußfaſſung über den Termin ſteht
bekanntlich lediglich dem Kaiſer zu.

Wenn in einzelnen Blättern die Einberufung einer
Antianarchiſten Konferenz bereits als bevorſtehend ange
kündigt wird, ſo dürfte dieſe Meldung verfrüht ſein, da zunächſt
die nothwendigen Vorbeſprechungen betreffs der Stadt, in welcher
die Konferenz tagen ſoll, ſowie bezüglich des ihr zu unter
breitenden Programms vorhergehen müſſen.

Jn einzelnen Blättern wird unter Hinweis darauf, daß
der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe eine Erhebung
über die etwaige Verbeſſerung der Bau und Einrichtungsver-
hältniſſe in den Väckereien veranſtaltet hat, der Vermuthung
Ausdruck gegeben, daß ſich die in Ausſicht geſtellte Reform der
Arbeitsverhältuiſſe in den Bäckereien auf den Erlaß einer
hierauf gerichteten Verordnung beſchränken werde. Die Ver-
muthung beruht nach einer offiziöſen Erklärung erfreulicherweiſe
auf einem Jrrkhume. Die „Berl. Pol. Nachr.“ führen vielmehr
Folgendes aus:

Es ſind thatſächlich auch die Vorbereitungen für die Umgeſtaltung
der vom Bundesrathe auf Grund des S 120 e der Gewerbeordnung
erlaſſenen Bäckereiverordnung eingeleitet, um die in der letzteren ent

haltene M e entſprechend den durch die Be
ſtimmungen für die Getreidemühlen und die Ladengeſchäfte gegebenen
Beiſpielen in eine Minimalruhezeit
Wie dieſe Reformarbeiten ablaufen werden, bleibt ad
zuwarten. Wenn in einigen Blättern über die Gründe,
die zur Vorbereitung einer ſolchen Aenderung geführt haben, tiefſinnige Betrachtungen angeſtellt werden, ſo ſehen dieſe Blätter die

nächſtliegende Urſache nicht. Nachdem für die verſchiedenſten Ge
werbszweige im der Geſundheit der in denſelben beſchäftigten
Angeſtellten die Minimalruhezeit eingeführt iſt, würde es doch,
namentlich da ſeitens der Bäcker die Beſchwerden hierüber nie zu
Ende gegangen ſind, eine Ungerechligkeit ſein, einem einzelnen Ge
werbszweige die Laſten der Maximalarbeitszeit aufzubürden. Die
Aenderung der Maximalarbeitszeit Verordnung für Bäckereien erfolgt
alſo weſentlich im Intereſſe der Gerechtigkeit. Es darf aber ange
nommen werden, daß mit ihr zuſammen auch eine Verfügung
ergehen wird, welche ſich auf die Beſſerung der Bau und
Einrichtungs verhältniſſe in den Bäckereien bezieht.
Letztere würde allerdings von Preußen auszugehen haben, nachdem
verſchiedene andere Einzelſtaaten auf dieſem Gebiete ſchon vorangegangen
ſind. Die Aenderung und Umgeſtaltung der MaximalarbeitszeitVer
ordnung für Bäckereien könnte natürlich nur vom Bundesrathe, der
ſie erlaſſen hat, erfolgen. Es ſind demgemäß bei den beiden auf die
Bäckerei bezüglichen, gegenwärtig im Gange befindlichen Verwaltungs-
maßnahmen zwei verſchiedene Faltoren betheiligt, die aber ſelbſtver

im Intereſſe einer guten Löſung der Aufgabe Hand in Hand
arbeiten.

Es wäre wahrlich an der Zeit, wenn die unglückliche
Bäckerei Verordnung endlich recht gründlich umgeändert würde.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Eiſen
bahndirektionen die vom Miniſter des Jnnern an die Regierungs
per erlaſſene Verfügung über die am 1. Dezember 1900
tattfindende Vieh und Obſtbaumzählung mit dem Auf
trage zugehen laſſen, einmal dem Erſuchen der zuſtändigen Be-
hörden um Bezeichnung geeigneter Beamten für die Vornahme

der nach Möglichkeit zu entſprechen,ſodann die Beamten mit Weiſung zu verſehen, daß ſie ſich
e Unterſtützung des Zählgeſchäfts bereit finden laſſen,
oweit der Dienſt dies geſtattet, drittens die nachgeordneten

Dienſtſtellen zu veranlaſſen, daß der Zählung des
auf dem Eiſenbahntransporte befindlichen Viehes den Anträgen

umzugeſtalten.

der mit der Leitung der Zählung beauftragten Behörden Folge
gegeben wird, ſowie ſchließlich für eine S Beförderung
der Zählungsdruckſachen an das ſtatiſtiſche Bureau, ſoweit die
Ueberſendung durch die Eiſenbahn ſtattfindet, Sorge zu tragen.
Wegen der etwa in Betracht kommenden Ausführungs
beſtimmungen über die Vornahme der Zählung wird das
Nähere ſeinerzeit aus den amtlichen Bekanntmachungen in den
Blättern zu erſehen ſein. Die Eiſenbahnkommiſſare ſind
aufgefordert, den unterſtellten Privatbahnen entſprechende
Mittheilung zu machen.

Nochmals das Streikpoſtenſtehen. Ueber die Giltig
keit der Lübecker Verordnung gegen das Streikpoſtenſtehen
hat die Hamburger Strafkammer eine andere Auffaſſung
bekundet als das Amtsgericht in Brandenburg. Der ſozial
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr, als ver
antwortlicher Redakteur des „Hamb. Echo“, hat ſich nämlich wegen
desſelben Reates zu verantworten, wie der „Genoſſe“ Huth, gegen
den das geahe vom Brandenburger Amtsgericht eingeſtellt
worden iſt. Huth hatte die gegen die Streikverordnung gerichtete
Notiz erſt dem „Hamburger Echo“ entnommen. Das Ham-
burgiſche Gericht hat das Hauptverfahren aber eröffnet
und den Termin zur Hauptverhandlung auf nächſten Montag
angeſetzt. Das Gericht hat damit ausgedrückt, daß es nicht
der Meinung iſt, daß die Lübecker Polizeiverordnung gegen das
Streikpoſtenſtehen der Reichsverfaſſung widerſpricht.

In der „Kolonial-Zeitſchrift“ richtet Pr. Hans Wagner
wieder gegen den Gouverneur von Deutſch Oſtafrika, General
major v. Liebert, ſchwere Anſchuldigungen. Herr
Wagner erklärt ſich bereit, vor Gericht den Beweis zu führen,
daß in einem Dorfe allein 40 Menſchen niedergeknallt worden
ſeien weil ſie einige Rupien Steuern nicht bezahlen konnten,
und daß der Hüttenſteuer wegen ungefähr 2000 Menſchen ihr
Leben verwirkt hätten. Ferner behauptet Herr Wagner das
Zukunftsprogramm des Gouverneurs habe darin beſtanden, daß
er die einzigen Handelsplätze der Kolonie zu Gunſten von
DaresSalgam habe abſperren wollen, indem er dem Karawanen
verkehr nach dieſen Plätzen Wir ge Schwierigkeiten bereitet
habe. Die Dinge 7 ſt o zu, daß es ohne gerichtliche
Entſcheidung nicht mehr gut abgehen kann. Fatal bleibt die
Angelegenheit in Anbetracht des Auslandes für uns in jedem
Falle, denn nur zu ſchadenfroh greift man in England zumal
jede Gelegenheit auf, uns in den Augen der Welt herabzuſetzen
und in Afrika Feinde zu machen.

Die Zahl der deutſchen Poſtanſtalten in China iſt um
zwei vermehrt worden. Wie der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
ſoeben bekannt giebt, ſind in Futſchau und Hankau deutſche
Poſtanſtalten in Wirkſamkeit getreten. Die erſtere befaßt ſich mit
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen, Zeitungen und
ewöhnlichen Poſtpacketen. Der Geſchäftskreis der Poſtanſtalt in
ankau erſtreckt ſich außer auf den Briefpoſt- und Zeitungsdienſt auch

auf den Poſtanweiſungsdienſt, den Austauſch von Briefen und Käſtchen
mit Werthangabe, ſowie auf den Austauſch von Poſtpacketen mit
oder ohne Werthangabe.

Parlamentariſches.
Das Ergebniß der Reichstagswahl in Hofgeismar

Wolfshagen-Rinteln iſt Stichwahl zwiſchen Lip
pol des (konſervativ) und Vogel (Antiſemit). Bis geſtern Abend
waren gezählt Lippoldes (konſ.) 2282 St., Vogel (Antiſ.) 2142 St.,
Ernſt reiſ.) 317 St., Wittje (nat.-lib.) 1314 St. und Garbe (Soz.)
1532 St. Einige kleine Orte fehlen noch.

China.
China und das Haager Schiedsgericht.

Rußland hat der Welt wieder einmaleinelleber-
raſchung bereitet: es ſchlägt vor, die chineſiſche
Frage inſoweit, als die den betheiligten Mächten
u leiſtenden Entſchädigungen in Betracht kommen,
em internationalen Schiedsgericht im Haag zu

unterbreiten, falls die Meinungen darüber aus
einandergingen. Man erfährt dies aus der
Beantwortung der franzöſiſchen Note durch den Präſidenten
Mac Kinley, der ſeinerſeits hinzufügt, er ſei der Anſicht, daß

dieſer Vorſchlag der Aufmerkſamkeit der Mächte werth ſei. Es
iſt hiermit zu den bisherigen Problemen ein neues hinzuge
kommen, deſſen Löſung kaum ohne langwierige Verhandlungen
ſich ermöglichen laſſen dürfte.

Jrn der Antwort des amerikaniſchen Präſidenten heißt es
im Uebrigen, wie aus Waſhington telegraphirt wird, wie folgt:

Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt mit Frankreich der
Ueberzeugung, daß man ausreichende Genugthuung für die geſchehenen
Frevel und ernſte Bürgſchaften für die Zukunft erhalten müſſe. Der
Präſident Mac Kinley iſt glücklich, in den Vorſchlägen der Note vom
4. Oktober den Geiſt wiederzufinden, welchen die bisher von allen
betheiligten Mächten abgegebenen Erklärungen athmeten und es
würde ihm angenehm ſein wenn die Friedensverhandlungen
ſogleich nach Prüfung der Vollmachten ihren Anfang
nähmen. Bezüglich der Beſtrafung der ſchuldigen Würden-
träger ſagt die Antwort, daß die chineſiſche Regierung zwar ſchon
ihre Geneigtheit gezeigt habe, eine gewiſſe Anzahl Schuldiger zu be
ſtrafen, daß aber die Verireter der Mächte nach Eröffnung der Ver

dieſe Liſte noch ergänzen könnten. Hinfichtlich des
erbots der Waffeneinfuhr in China heißt es, dasſelbe werde

zweifellos nicht für immer beſtehen bleiben und man werde
über Einzelheiten ſich im Laufe der Verhandlungen be
ſprechen können. Weiter heißt es in der Antwort, die Regierung
könne ohne Zuſtimmung des Kongreſſes nicht die Ver
pflichtung übernehmen, eine ſtändige Schutztruppe in Peking zu be
jaſſen, ſie ſei jedoch entſchloſſen, unter den gegenwärtigen Verhält-
niſſen zeitweilig eine genügende Wachmannſchaft daſelbſt zu halten.

S
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nicht beurtheilen.

c.Für die Frage der Beſetzung verſchiedener Punkte zwiſchen Pekinund Tientſin gilt der gleiche Vorbehalt, wie der nie des
Halkens einer ſtändigen Schutztruppe in Peking gemackte.Der Präſident könne im Namen des Landes keine Verrſüchtung

zu einer dauernden Theilnahme an einer ſolchen Occupation über
nehmey, jedoch halte er es für wünſchenswerth, daß die Mächte
von China Zuſicherungen erhalten bezüglich ihres Rechts, ihre
Geſandtſchaften zu beſchützen und die nöthigen Vorkehrungen dazu
zu treffen, um jederzeit zu denſelben gelangen zu können. Pie Ant

wort erklärt ſchließlich, der Präſident nehme an, daß Frankreich und
die anderen Mächte in den von den Vereinigten Staoten gemachten
Vorbehalten kein Hinderniß für die Eröffnung von Verhandlungen
auf den vorgeſchlagenen Grundlagen erblicken würden, und er hoffe,
daß ſolche bald eingeleitet werden.

Dem „Globe“ wird aus NewYork gemeldet:
Die Antwort der Vereinigten Staaten auf

Delcaſſés Note wurde geſiern dem deutſchen Botſchafter Speck
v. Sternburg im Laufe einer Unterredung mit Hay mitgetheilt
Der Botſchafter ärßerte, die Haltung, welche die Unionregierung in
der Antwort angenommen habe, wäre dazu angethan, die Union?-

ſtaten von dem engeren Konzert der Mächte aus
zuſchließen. Das Staatsamt erwarkct jedoch von keiner
Macht einen Prokeſt gegen die Stellung, welche die Unions
regierung zur Chinafrage einnehme. Conger telegraphirte aus
Peling, er erfahre, daß die de ut ſchen Streitkräfte zwiſchen Tientſin
und Peling verſtärkt werden ſollen, und daß Walderſee
nächſtens in Peking erwarket werde. Chaffee wurde angewieſen,
ſich von jeder Anerkennung des Grafen Walderſee als Chef der ver
bündeten Streitkräfte fernzuhalten. Auch der Geſandte Conger habe
ähnliche Weiſungen. Dieſer ſagte, die geplante Expedition gegen
Paotingfu werde einen Brand in ganz China verurſachen. (7?)

Jn London verlautet am Montag werde eine Note
Salisburys über die engliſche Politik in China erwartet,
man glaube, ſie werde Hays Politik warm unterſtützen. Weiter
liegt folgendes Telegramm vor

London 12. Okt. Wie die Zeitungen aus Waſhington von
geſtern me den, hat General Chaffee dem Kriegsamt telegraphiſchaus Peking mitgetheilt, i Hung-Tſchang habe als Vertreter der

Provinzialregierung in Tientſin die Zurückerſtattun g
der Kriegsdente im Werthe von 278000 Dollars
verlangt, die die amerikaniſchen Truppen bei der Zer-
ſtörung des kaiſerlichen Schatzes (in der kaiſerlichen Bank in
Peking an fich genommen haben. Die Depeſche Chaffees iſt dem
Staateamt üdermittelt worden, wo man nicht glaudt, daß die Beute
jetzt wieder den Chineſen ausgehändigt werden wird, aber nicht daran
zweifelt, daß der Betrag bei der endgiltigen Regelung der Dinge
China gut geſchrieben wird.

Man ſollte doch alle derartige Verhandlungen bis zur
Unterwerfung Chinas völlig bei Seite laſſen je mehr man auf
die naiven Forderungen der Chineſen eingeht, je mehr verſtärkt
ſich dort die Ueberzeugung von der Schwäche der Mächte; und
dadurch wird eine endgültige Pacifikation bis ins Aſchgraue
verzögert. Amerika erweiſt durch ſeine egoiſtiſche
Humanitätsheuchelei der Welt und dem Frieden
einen äußerſt ſchlechten Dienſt.

7

Die chineſiſche Regierung.
Die Ueberſiedelung des chineſiſchen Hofes nach Singanfu

dürfte bereits eine vollzogene Thatſache ſein. Jnwieweit
dabei Kaiſer Kwangſü freiwillig gehandelt oder dem Zwange
ſeiner Umgebung nachgegeben haben mag, läßt ſich vorerſt gar

Ein Telegramm meldet:
London, 12. Oktober. Nach Depeſchen aus Shanghai werden

alle für den chineſiſchen Hof beſtimmten Telegramme nach Singanfu
adreſſirt. Es iſt unwahrſcheinlich, daß noch weitere Edikte von
Kaiſer Kwangſü vor deſſen Ankunft daſelbſt erlaſſen werden. Der
Vizelönig Tſchanſchitung ſetzt die Verfolgung der geheimen Geſell
ſchaften fort. Täglich werden neue Verhaftungen gemeldet, und zahl
reiche Hinrichtungen ſind bereits erfolgt.

Um die Beſtrafung der chineſiſchen Großwürdenträger
bemüht ſich jetzt ſogar eine Anzahl der bei den Mächten be-
glaubigten Geſandten des chineſiſchen Reiches. Nach einem Tele
gramm aus London überreichten die chineſiſchen Geſandten in
London, Paris, Tokio, Petersburg und Waſhington eine
gemeinſchaftliche Anklageſchrift gegen mehrere chineſiſche
Beamte. Liping-heng ſteht an der Spitze der Liſte, dann
folgen Yuhſien, Kangyi, Tſchaoſchu-tſchiao und Tung-fuhſiang.
Prinz Tuan und Tſailan werden erſt zuletzt genannt. Der
größte Theil der von den Ruſſen beſetzt geweſenen Sektion
in Peking wird jetzt von den Deutſchen kontrolirt. Das
neue Edikt bezüglich der Beſtrafung des Prinzen Tuan und
Genoſſen drückt abermals Bedauern über die Ermordung des
Freiherrn von Ketteler aus und tadelt die kaiſerliche Familie
wegen Unterſtüßung der Boxer. Es Lunſchwurde auLi-Hung-Tſchangs erlaſſen, um die Mächte zu begänke en und

eine Konferenz vorzubereiten. Es wäre jedoch ein Wunder,
wenn der Kaiſer oder die Kaiſerin das Edikt wirklich ausführen
ließe. Man meldet dazu noch:

Paris, 12. Okt. Die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft
beſtätigt auf Grund eingezogener Erkundigungen, daß die Meldung

vom Tode der Kaiſerin-Regentin nicht wahr iſt. Der
Verſicherung LiHungTſchangs den Vertrelern der Großmächte gegen-

über, daß Prinz Tuan nach der Grenze von Sibirien
verbannt ſei, ſchenkt man hier wenig Glauben.

r

Die Verhältniſſe im Süden
des chineſiſchen Reiches erſcheinen nach wie vor in ungünſtigem
Lichte. Der chineſiſche Geſandte in Waſhington Wu-tingfang
erklärt allerdings, die Meldungen von ernſten BoxerAufſtänden
in Südchina ſeien unzutreffend und mit der Abſicht in Um-
lauf geſetzt worden, in Amerika den Eindruck hervorzurufen,
es beſtände ernſte Gefahr, die militäriſches Vorgehen ſeitens
der Verbündeten erfordere der Geſandte fügte hinzu, in Süd
china gebe es keine Boxer. Aber die Verbündeten an Ortund Stelle theilen dieſe Anſchauungen offenbar nicht oder

glauben doch wenigſtens, Vorſichtsmaßregeln nicht unterlaſſen
zu dürfen. Telegramme melden

Shaughai, 12. Okt. Jm Hauptquartier in Tientſin
wird die revoſntionäre Bewegung in Kanton für ſehr ernſtehalten. Der „Luchs“ und Liger“ ſowie ein engliſches

anonenbost erhielten Befehl, dort zu bleiben. Der Alarm
am vergangenen Sonntag und die ſeitens der europäiſchen
Truppen getroffenen Maßregeln veranlafßten die chineſiſchen
Vehörden, gegen d Beſetzung chineſiſchen Gebiets in
Shanghai auſſerhalb der europäiſchen Niederlaſſungen zu
proteſtiren. Die Vizekönige im Yangtſethal erklären offen,
daß ſie jedem Vorrüſcken der Deutſchen in Schantung Wider
ſtand leiſten würden. Eine ſolche Aktion iſt aber kanm be
abſichtigt.

London, 12. Okt. Der „Morning Poſt“ wird aus Schang
ha i vom 10. d. M. gemeldet: Die Vizekönige der Provinzen
des Yangtſe-Thales haben den Konſuln in Shanghai mit
r daß ſie, falls die Verbündeten einen Einfall in chan

ung u unternehmen beabſichtigen, dies Vorgehen mißbilligen

würden, da der Vizekönig YyunSchi-Kai in. der Unterdrückung der
Ruheſtörungen in ſeiner Provinz viel Thatkraft gezeigt habe.

Das „Wolffſche Telegraphenbureau“ fügt dieſer Meldung
Sagen hinzu: Gutem Vernehmen nach iſt von einem ſolchen
Einfall in Schantung überhaupt nicht die Rede.

Die engliſchen Meldungen lauten gleichfalls wenig
n So meldet die „Morning Poſi“ aus Shangai vom

Die Unruhen dauern im Innern fort. Man verſtchert, die Auf-
ſtändiſchen in Szetſchwan ſeien mehrere Tauſend Mann ſiark. Der
Vizekönig Kwei von Szetſchwan bat an den Vizekönig Tſchangtſchitung
von Hankau telegraphirt, er möge Vorſorge dafür treffen, daß den
Aufſtändigen nicht geſtattet werde, in Hupeh einzudringen. Der
Aufruhr in Kwangtung iſt noch nicht niedergeworfen.

Der „Daily Delegraph“ berichtet aus Shanghai vom
11. d. Mts.

Der Taotai Scheng erhielt heute ein Telegramm des Generals
Su, in welchem derſelbe 100 000 Mann verlangt zur Unterdrückung
des Aufſtandes im Südweſten von Kwangſi und Hünnan. General
Su verfügt bereits über 30000 Mann.

Hierzu erhalten wir folgendes Telegramm:
London, 12. Oktober. Die „Daily Mail“ meldet

aus Fangtopgz Die Auffſtändigen in Kwangtung zeigen mehr
fremdenfeind iche Tendenzeun. Fünf Miſſionen in Hakingtſchan
wurden zerſtört. Admiral Ho traf in Saſchun ein und die
Rebellen follen ſich nordwärts zurückziehen. Der Vizekönig
wird dringend aufgefſordert, die Aufſtände in Wutſchau und
Waitſchau zu unterdrücken. Gegen die Miſſion gerichtete
Aufſtände fanden auch in Tſchungluk und Tuyngkun ſtatt, ein
frauzöſiſches Kanonenboot ging dahin. Der britiſche Konſul
in Kanton erhielt einen von einigen Reformern unterzeich-
neten Brief, daß demnächſt eine Rebellion in Kanton ans
brechen würde, die Ausländer möchten die Stadt verlaſſen.
Der Kalun-Diſtrikt iſt ruhig

Das Reuterſche Bureau meldet aus Hongkong Die Polizei
verhaftete drei Mitglieder der Dreifaltigkeits Geſellſchaft.
Andere Verhaftungen werden erwartet. Die genannte Geſell
ſchaft wirbt Mitglieder in Horglong an. Der franzöſiſche
Kreuzer „Chaſſeloup Laubat“ iſt mit verſiegelten Ordres ab-
gegangen. Das Transportſchiff „Peiho“ iſt nach Taku abge
gangen. Aus Brüſſel wird gemeldet:

Die Schalker Miſſionsanſtalt theilt auf Grund
amtlicher Meldungen mit, daß die fünfzehn zum apoſtoliſchen
Vikariate der Südweſtmongolei gehörenden Miſſionare, die in
Ningtiao-kang belagert wurden und deren Ermordung
gemeldet wurde, befreit und wohlbehalten ſind
und. ſich unter Schutz befinden. Fünfzehn andere
belgiſche und holländiſche Miſſionare desſelben Vikariats
ſind in Folge der chineſiſchen Unruhen aus der Mongolei ausge
wieſen und befinden ſich gegenwärtig in Kiachta, von wo aus
ſie um Ueberweiſung der zur Heimkehr in das Vaterland erforder
lichen Mittel gebeten haben. Das Haupt des Vikariats, Biſchof
Namer, iſt von den Bexern ermordet worden. Dasſelbe
Schickſal haben viele eingeborene Chriſten erlitten, die nicht rech
zeitig entfliehen konnten.

Der Krieg in Südafrika.
Das Blatt „Mercury“ folgende Depeſche aus

Bethulie von geſtern: Die Buren nahmen einen Vor
poſten von 12 Milizſoldaten gefangen, von denen vier verwundet
waren. Auch vier Buren wurden verwundet. Die Buren zer
ſtörten 600 Meter von der Eiſenbahn im Nordweſten Bethnulies.

e Ausland.OeſterreichUngarn.
Abberufung des Botſchafters beim Valikan.

Die „N. Fr. Pr.“ meldet der öſterreichiſche Botſchafter beimVatikan Graf evertera werde demnächſt abberufen werden. Es

wird dies mit der un freundlichen Haltung des
Vatikans gegen Oeſierreich in Verbindung gebracht. Jns-
beſondere wird Revertera der Vorwurf gemacht, daß er
den demonſtrativ freundlichen Empfang des Serajewoer Erzbiſchofs
Stadler, der jüngſt die kaiſerliche Rüge erhalten bat, nicht verhindern
konnte. Revertera ſteht im 74. Lebensjahre er iſt beim Vatikan ſeit
1888 beglaubigt. Jm Jahre 1864 war er öſterreichiſcher Civil-
kommiſſar in Schleswig-Holſtein. Er gehörte der ultraklerikalen
Partei an. Als ſein Nachfolger wird der geweſene erſte Sektionschef
im Miniſterium des Aeußern Graf Welſersheimbd genannt;
doch iſt deſſen Ernennung unwahrſcheinlich, da Welſersheimb mit
einer Proteſtantin verheirathet iſt.

Frankreich.
Döroulöde

unterbreitete einem Korreſpondenten des Pariſer Blattes „Patrie“ in
San Sebaſtian ein Programm, das nach Abſchluß der Unsſtellung
ur Ausführung gelangen ſoll. Dieſes enthält zwei Hauntartikel, diec auf Abſchaffung der parlamentariſchen Regierung und Abänderung

des Syſtems für die Abgeordnetenwahlen beziehen. Déroulède ver-
tritt die Anſicht, daß auch der Präſident der Republik direkt von
Wählern und Wahlmännern gewählt werden kann.

Dänemark.
Aus dem Reichstag.

Bei der geſtrigen erſten Berathung der Budgetvorlage
im Folkething äußerte der Miniſterpräſident Hörring auf die
Wünſche, das Programm der neuen Regierung kennen zu lernen,
er könne nur ſagen, daß die Regierung die friedliche, ſachliche
Verhandlung mit dem Reichstage als ihre Aufgabe betrachte und nicht be
adſichtige, auf ſein Recht, ſich an der Geſergebung zu vetheiligen, zu
verzichten. Die Steuerreformen bedürften der ſchnellen Löſung.
Die rin e der Regierung dazu würden baldmöglichſt eingebracht
werden. Auf eine Anfrage betr. die Phand nngew wegen des Ver
kaufs der däniſch- weſtindiſchen Inſeln an Amerika erklärte der
Miniſterpräſident, Alle ſeien darüber einig, daß die bisheric en Zu
ſtände in Weſtindien unhaltbar ſeien, und daß Veränderungen
vorgenommen werden müſſen er hoffe, anderswo Gelegenheit zu
ſinden, über die letzten in dieſer Hinſicht gemachten Verſuche die
nöthigen Erklärungen abzugeben.

Niederlande.
Jnternationales Schiedsgericht.

Es verlautet, die Sitze für das internationale Schieds-
e richt ſeien angeboten worden dem Staatsrath Aſſer, dem
Jräſidenten des oberſten Gerichtshofes Coninck-Lief ing,

dem Gouverneur der Provinz Limburg Jongheer Ruys van Beeren
brouck und dem Mitgliede der zweiten Kammer Savornin-Lohmann.

Afrika.
Aus Marokko

kommen ſchlimme Nachrichten. Mehrere Stämme im Innern nd
im vollen Aufruhr und verlangen die Abſetzung des Sultans Muley
Aziz man befürchtet eine Ausbreitung des Aufſtandes.

Telegramme.
Berlin, 13. Okt. Wie die Zig.“ hört iſt der

Berliner g Renvers zu Jhrer Mafeſtät der
Kaiſerin Friedrich berufen worden.

London, 13. Okt. reourt iſt in Weſtmenmouthſhire
mit 3525 Stimmen Maſorität wiedergewählt. Die Majorität
im Jahre 1895 betrug 5287.

Aus Nah und Feru.
Stapellauf. Auf den Howaldtswerken zu Kiel lief geſtern der

für die Kiautſchau-Linie der Rhederei Jebſen erbaute Reichs
poſtdampfer Gouverneur Jaeſchke“ vom Stapel. Die
Taufrede hielt in Vertretung des behinderten Staatsſekretärs des
Reichspoſtamts der Direktor im Reichspoſtamt Kraetke. Der
Dampfer wird nach vollendetem Ausdau ſeine regelmäßigen Fahrten
zwiſchen Shanghai, Tſingtau, Tichifu und Tientſin machen.

Vom Brand in Hoboken. Wie „Bösmanns Bur.“ erfährt,
hat der „Norddeutſche Lloyd“ beſchloſſen, von den bei dem Brand
in Hobo ken in Mitleidenſchaft gezogenen Dampfern die „Bremen“
und den „Main“ wieder zu repariren und die „Saale“ uverkaufen. Die Beſchädigungen der beiden erſtgenannten Schiſe

haben ſich dei Weitem nicht als ſo ernſt erwieſen, wie anfangs zu
befürchten war. Maſchine und Keſſel ſind unverſehrt. Der Dampfer

Bremen“ wird in Deutſchland reparirt und iſt bereits von NewHort nach Bremerhaven abgegangen. Die Reparatur des Dampfers

„Main“ iſt einer amerikaniſchen Werft in NewportNews über
tragen worden. Danach bleiben die beiden Schiffe „Bremen“ und
„Main“ der Lloydflotte erhalten.

Exploſion. Auf der Zeche „Miniſter Skein“ bei Dorkmund
r durch Exploſion ſchlagen der Wetter fünf Bergleute
getödtet.

Vom Ausſtand der Grubenarbeiter. Nach einer Depeſche
aus Wilkesbarre ſind die nach Scranton entſandten Ver
treter der Gruben arbeiter angewieſen worden, die Anerkennung
der GrubenarbeiterVereinigung, die Ermäßigung des Preiſes für
Sprengpulver auf 15 Doll. für das Faß, eine allgemeine Lohnerhöhung von 10 Proz. und die Auszahlun der Löhne in
Zwiſchenräumen von 14 Tagen zu verlangen. Die Vertreter der
Arbeiter fordern ferner, daß diejenigen Geſellſchaften, die vieſen
Forderungen zuſtimmen, einen Kontrakt unterzeichnen, der für
ein Jahr gelten ſoll.

Gelbes Fieber. Nach einem. Telegramm aus Habana
werden dort ſeit dem 1. d. Mts. 98 Erkrankungen am gelben
Fieber gemeldet.

Lungenheilſtätte. Die Stadtverordneten von Aachen haben
die Pläne für den Bau einer für denRegierungsbezirk Aachen genehmigt. Die Baukoſten trägt der
Aachener Verein für Beförderung der Arbeitſamkeit, während die
Stadt die Verwaltungskoſten übernimmt.

Der Schah von Perſien hat geſtern Mittag von Budapeft
die Heimreiſe nach Perſten über Rußland angetreten.

Seeſturm. Aus Danzig wird depeſchirt: Jn der Nähe von
Zoppot ertranken bei einem Seeſturm der Fiſcher G n und
zwei erwachſene Söhne desſelben dadurch, daß ihr Boot beim Fiſchen
kenterte, Bei Adlershorſt am Zoppoter Strande wurde ein
Küſtenſchiff aus Tolkemit auf den Strand geworfen.

Ueber ein folgenſchweres Eiſenbahunnglück wird im Am
ſchluß an unſere geſtrige kurze Mittheilung aus Beuthen in
Oberſchleſien depeſchirt: Zwiſchen den Stationen Blottnitz und
Großſtreblitz wurde ein Marktfuhrwerk von einem Güter
zug überfahren und von den fünf Jnſaſſen eine Perſor
geiödtet, während die vier übrigen ſchwer verletzt wurden.
Der Wagen wurde von der Maſchine mitgeriſſen und vollſtändig zer
trümmert auch ein Pferd wurde getödtet. Die Wegeſchranken
ſollen offen geweſen ſein. Ein weiteres Telegramm meldet Bei dem
Eiſenbahnunglück wurden der Fuhrwerksbeſittzer Pieronczyk und
der Stadtverordnete und Schneidermeiſter Leopold Rotter und
Toch t er ſowie eine Frau Kubicki und Tochter, ſämmtlich aus Ujeſt,
ſchwer verletzt. Pieronczyk und die beiden Mädchen
ſind bereits geſtorben; an dem Aufkommen des
Stadtverordneten Rotter und der Frau Kubicki wird gezweifelt. Das
Unglück wird dadurch erklärt, daß der Fuhrmann geſchlafen hat. Die
Pferde liefen gegen die geſchloſſene Schranke, welche durch den
Druck emporgehoben wurde. Das Fuhrwerk gelatigte hierdurch auf
den Bahnübergang und gerieth vor der zweiten Schranke feſt, ſo
daß es von dem in voller Fahrt befindlichen Güterzuge zertrümmert
wurde.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem RechnungsReviſor a. D. Rechnungs
rath Winter zu Naumburg a. S., dem ProkuraturAmt-
mann a. D. Rechnungsrath Ruſt zu Zeitz der Königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe, dem Grubenſſeiger Moſebach zu Rott
leberode im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Amtsgerichtsrath Studemund in Zeitz iſt zum Land
gerichts- Direktor in Breslau ernannt worden.

Sport und Jagd.
Uber die diesjährige Hubertusjagd des Kaiſers wird

mitgerheilt, daß ſie beſtimmt ſiatt' ndet, nur wird das Forſtrevier, in
welchem ſie abgehalten werden ſoll, vollkommen geheim gehalten
und den betheiligten Kreiſen erſt in letzter Stunde bekannt gegeben,
Mit dieſer Maßnahme bezweckt man die Fernhaltung des neugierigen
ins Der traditionelle 3. November wird als Jagdtag de
behalten.

Die Verletzungen des Jockeys Jekyll, der bei dem vor
eſirigen Rennen in Karlshorſt mit „Flieder“ ſtürzte, haben ſich als
o ſchwer herausgeſtellt, daß man den Verunglückten nach Berlin in
die Königliche Klinik bringen mußte. Aeußerlich iſt der Geſtürzte gar
nicht verletzt, innerlich dagegen bedenklicher, als man zunächſt an
nahm.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Oktober.

Ernennnugen. Der „Reichsanz.“ meldet Der Berghaupk
mann und OberBergamts Direktor von Velſen zu Halle a. S.
iſt zum Ober Berghauptmann und Miniſterial Direktor im
Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannt und ihm die zum
1. November d. Js. zur Erledigung kommende Stelle des Direktors
der Abtheilung für Berg, Hütten- und Salinenweſen im
Miniſterium für Handel und Gewerbe übertragen worden. Land
gen eranß Dr. Ackermann in Halle a. S. iſt zum Oberland
gerichtsrath in Breslau ernannt worden.

Gerichtszeitung.

geſetzter a rritri zum Theil mit gefährlichen Werkzeugen und
n

a r W re Jungen vom erſten Tageeie T 24. Sephender 1898 erfolgten Unterdringung von den

Eheleuten Kerſten ſchlecht a a e
t den,de h der ältere Knabe mit dem Sil. e eines Leib

getreten

it dfeger i er Weiſe en wurde.diens i De mee kennen geſen de Kinder mit



an die Wand geſtoßen, den kleinen Otto
Zeworfen, mit dem Kopfe auf die

en Löffel in den Mund geſtoßen haben,
daß dieſer blutete. Daß deide mit Fauſtſchlägen traktirt wurden, kam
täglich vor. Der Kreisphyſikus fand bei der Unterſuchung am
15. November 1899, alſo mehrere Tage, nachdem die Kinder den
K. ſchen Eheleuten entzogen waren „bei dem kleineren noch Spuren
von Mißhandlungen ärgſter Art, den Ernährungszuſtand ſehr mangel
haft und beide Arme nach innen bogenartig verkrüppelt. Er führte
ies darauf zurück, daß das Kind an den Hiändchengegen und wieder niedergeſtaucht ſein mußte, wobei ein Bruch

beider Arme entſtand, der ſchlecht er Von der engliſchen Krank

den Köpfen

e die Thürelen und d

heit rührte, wie die Angeklagten behauptet habey, dieſe Verkrüovelung
entſchieden nicht her. Wie gewöhnlich, beſtritten dieſelben, ihr
Züchtigungsrecht nicht überſchritten zu haben. Namentlich der ältereKnabe
ſei unſauber geweſen und habe oft geſtraft werden müſſen, wobei
der Leibriemen als Züchtigungsmittel benutzt wurde. Wenn auch,
was das Schwerwiegendſte war, von den Heugen nicht bekundet
werden konnte, daß eine derartige Behandlung ſtattgefunden, wie ſie

der Arzt als Urſache der Verkrüppelung bezeichnet hat, ſo eigad die
Beweisaufnahme doch, daß die Angeklagten beide Knaben in roheſter
Weiſe gemißhandelt hatten. Der Ehemann K., der wegen Sittlich
keitsverdrechen ſchon vordeſtraft iſt, wurde zu vier, die Ehefrau,
welche an der Behandlung mehr ſchuldig war, zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Fahrradſchwindel. Der 15 Jahre alte Zimmermannslehrling
Hermann Kuhnert aus Söllichau hatte ſich, nachdem er ſeinem
Vater aus der Lehre entlaufen war und ſich herumgetrieben hatte,
C iter den Fahrradhändlern Hartmann in Düben und Dietz in

elitz a. B. als den Sohn eines Gutsbeſitzers ausgegeben und
Beiden Fahrräder im Werthe von 175 und 190 Mk. unter dem Vor
geben abgeſchwindelt, ſein Vater werde ſie am folgenden Sonntag bezahlen.
Das erſte Rad verkaufte er ſchleunigſt in Bitterfeld für 40 Mk. Als
er es mit dem zweiten in Leipzig ebenſo machen wollte, wurde er
angehalten, da der Käufer Verdacht ſchöpfte. Dem jungen Menſchen,
der ſich auf abſchüſfiger Bahn zu befinden ſcheint, war es nur um
Geld zu thun, damit er umherbummeln konnte. Das Gericht erkannte
wegen Betrugs in zwei Fällen auf drei Monate Gefängniß.

Tegenerirt. Der Knecht Max Dühler aus Schladitz hatte
mit einer Hündin widernatürliche Handlungen begangen und ein
kleines Mädchen thätlich beleidigt. Für Beides traf ihn eine Strafe
von 2 Monaten Gefängniß.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle a. S., 12. Oktober.
Am Donnerstag, den 25. Oktober d. Js., Vormittags 11 Uhrwird, wie ſchon mitgetheilt, die Kammer im Hotel „Stadt Hamburg“

hierſelbſt eine außerordentliche Plenarverſammlung
abhalten. Jn derſelben wird unter Vorlage des nun fertiggeſtellten
BauProjektes und des Koſtenvoranſchlages für den Bau des Kammer
verwaltungs-Gedäudes die Baukommiſſion Bericht erſtatten. Weiter
iſt eine Erſatzwahl für den Vorſtand an Stelle des verſtorbenen ſtell
vertretenden Mitgliedes Amtsrath Weydemann-Hausneindorf vorzu
nehmen. Sodann iſt eine Beſprechung über die Arbeiterfrage, im
Beſonderen über die Bekämpfung des Kontraktbruches zwecks Linderung
der Arbeiternoth angeſetzt. Weiter wird eine Erörterung über Maß-
nahmen der Kammer für die hier im nächſten Jahre ſtattfindende
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft erfolgen.

Unter Abänderung ver früher feſtgeſetzten Termine hat die Kammer
etzt die Vormuſterungen von Zuchtpferden für die zurHeſchickung der Ausſtellung der Deutſchen Landwirth

ſchafts- Geſellſchaft in Halle 1901 beſtimmten Kollek-
tion wie folgt angeſetzt: 15. Oktober in Stadt Gardelegen 9 Uhr
Vormittags und auf Deckſtation Rothekrug 1 Uhr Nachmittags
17. Oktober in Beetzendorf um 9 Uhr und in Dähre um 1 Uhr;
18. Oltober in Stendal um 9 Uhr und in Berkau um 1 Uhr;
19. Oktober in Arendſee um 9 Uhr.

wer

Provinz Sachſen und Umgebung,
Wettin 11. Okt. (Selbſtmord.) Im benachbarten

Cloſchwitz ertränkte ſich in der vergangenen Nacht die einzige Tochter
des dortigen Einwohners L. in der Saale. Die Leiche iſt heute früh
gefunden. Das Motiv zu der That iſt nicht genau bekannt.

S Freyburg a. d. U., 12. Okt. (EClektriſche Beleuchtung.
Belohnung. Froſt. Feuer.) Die Stadtverordneten

beſchloſſen in geſiriger Sitzung, die Anlage der elektriſchen Beleuchtung,
welche bis zum 1. April n. J. fertig geſtellt ſein muß, der Firma
Aug. Hopfer u. Eiſenſtock, Leipzig, zu übertragen. Der Kreis
FeuerSocietäts-Direktor hat zur Ermittelung des am 27. September
bei Wennungen ſtattgehabten Diemenbrandes eine Belohnung von
300 600 Mk. ausgeſetzt. In vergangener Nacht ſank das Thermo
meter bis unter den Gefrierpunſt, ſodaß Gartengewächſe u. a. er

oren ſind. Heute Morgen gegen 34 Uhr brannte die Müllerſche
zühle in Trebsdorf vollſtändig nieder. Entſtehungsurſache undekannt,

F Nebra, 12. Okt. Einweihung des Johanniter-
Krankenhauſes.) Am heutigen Tage wurde das vom Kreis-
verein des Johanniter-Ordens hierſelbſt erbaute, mit 26 Betten
eingerichtete Krankenhaus feierlich ſeinem Zwecke übergeben. Eine
einfache Feier unter Theilnahme des Kommendators der ſächſiſchen

r r r Sr. Excellenz des Generals deravallerie Herrn Grafen v. Wartensleben-Karow und zahl-
reicher Ordensritter, ſowie von Vertretern des Kreisausſchuſſes des
Kreiſes Querfurt und der ſtädtiſchen Behörden von Nebra wurde durch
den Vorſitzenden des Vereins, dem Herzoglich Sächſiſchen Staatsminiſter
von Helldor z eingeleitet unter Hinweis auf den Werth von
kleineren Krankenhäuſern auf. dem platten Lande und unter Dar
legung der lokalen Verhältniſſe. Herr Oberpfarrer Schwieger

ielt darauf die Weiherede, an welche ſich die Dankesworte des
rrn Kommendators anſchloſſen. Durch die Errichtung des Kranken

hauſes wird jedenfalls einem langgefühlten Bedürfniß für die
Gegend und ſpeziell für das Städtchen Nebra, deſſen zahlreiche
S hpebeshlterung ſo leicht Unfällen ausgeſetzt iſt, abgeholfen
werden.

o. Sechanſen i. A., 12. Oktober. (Eine Stiftung) im
Betrage von 3000 Mk. iſt von Frau Dr. Stolte geb. Hinrichs der
hieſigen Stadt überwieſen worden. Die Zinſen dieſes Kapitals ſollen
alljährlich am Geburtstage der Stifterin an arme Kranke vertheilt
werden. Der Magiſtrat iſt auch ermächtigt, das Kapital zu irgend
einem wohlthä:ig wirkenden Unternehmen, Einrichtung eines Kranken
heims, Siechenhauſes ze. vollſtändig zu verwenden.

en Aiteber. (Mit den falſchen Gerüchten
von einem Attentat) auf den Kaiſer gelegentlich der An
weſenheit des Monarchen in Kiel am 24. Juni d. J. hatte ſich die
II. Strafkammer zu Deſſau in der Berufungsinſtanz zu beſchäftigen.
Wie wir ſeinerzeit meldeten, wurde der Angeſtellte einer Druckerei in
Bernburg Namens W. als Verbreiter dieſer Gerüchte ermittelt und
unter Anklage geſtellt. Das Schöffengericht verurtheilte ihn
wegen groben Unfugs zu 100 Mk. Geldſtrafe eventuell 20 Tagen
Haft. Gegen dieſes Erkenntniß hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung
er W. wurde nunmehr in der Berufungsinſtang zu 150 M.
Geldſitraſe eventuell 30 en Haft verurtheilt.

W Gera, 11. Okt. (Neues Theater.) Heute fand hier
die Grundſteinlegung des neuen fürſtlichen Theaters ſtatt. Dasſelde

l Ende 1902 eingeweiht werden und iſt mit eiWe 1 Million Mark vergnlchlagt ver Vauſumme von
Weimar, 12. Okt. (Theaterneubau.) Der hieſige

Mk.

s 12. Oktober. (Ablehnuleibu t eſuches.) Der Senenbeetß hat 2

e e eauf anan pWiegen, abzulehnen. tadt gegen

Gemeinderath bewilligte für den Theaterneubau einen7676 Beitrag von

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg. eSonntag, 14. Oktober Wolkig, milde, ſtrichwweiſe Negen,
friſche Winde.

Montag, 15. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein, milde,
Regenfälle, lebhaft an den Küſten.

Waſſerftände.
devbeutet über, unter Null). da Auge

Saale.
Szne 12. Oktbr. 1,68 13. Oktbr. 1,70 0,02

rotha 1, 1,28 7 7llsleden 11. Hktor. 4 12. ktbr. 104 0,02
*Calbe, Obp. 1,42 2 1, (0,02do. Untip. t 0,04 m 0,061 0,02

Nufſtrut.
Straufffurt 111. Oltbr. 1,05 12. Oktbr. 1,00 0,05

Moldau. t
Budweis 10. Oktbr. 0,12 11. Oktbr. de 0,02
Prag 640 6447 0,07Havel.
*Brandenburg 11. Oktbr. 12. Okibr. e
Obervpegel 1,97 2,02 (005Unterpegel 0,67 0,66 0,01Nathenow

Oberpegel 1,32 1,30 0,02Unterpegel 0,30 0,32 0,92*Haveiderg 1,10 1,08 0,02
Sie.Pardubitz 10. Oktbr. 0,33 11. Oktbr. 0,34 0,01

Brandeis

Melnik 8 0,64 0,67 0,03Leitmerit x 0,56 m 0,57 0,01Ausßig 0,44 0,47 0,03Dresden 11. öltbr. 17212 Okibr. L70 (002
Torgau 0,01 0,02) l 0,01Wittenberg 0,79 0,82 0,03Roßlau 0,26 5 0,25 9,01*Bardy 0,45 0,43 0,02Magdeburg 0,72 0,70 0,02*Tangermünde 1,10 1,12 0,02*Witrenberge 0,70 0.68 0,02Dömitz 0,09 0,08 0,01*Lauenburg 0,24 0,22 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amlklichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftsfammeru.
Notirungs Stelle.

12. Oktober 1900.
a) für inländiſches Setreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146--148 135. 1384 135--145 132 155
Mittelmark, Prignit 147--150 145- 1478 134 140 145 160
Neumart 150--155 140--145 148 150 140- 158
Lauſitz 154 149 140 136 155141-147 145--143 140--171 125--142

imar
Merſeburg öſtl. d. Mulde 142--152 146 153 155--162 125 142

do. weſtl. d. Mulde 140--150 150 157 150 180 130-13

ſchwimm. 720 Gr. 144,00

Erfurt 173 152 150 158 155--180 127 130
Stettin (Bezirk) 149 139 140--145 139-- 140
Stolp (Platz) 154 131 152 125Anklam (Platz) 145 135 143 128Greifswald (Plat) 142 131 125Danzig 152--156 125--127 132--140 124 126
Thorn 142--151 132-139 130-137 128--134
Liegnitz 148 158 140--150 148 153 124--134
Breslau 140 157 142 148 136 154 132 139
Ratibor 154. 1551 143 145 130 154 120 126
Görlitz 150 159 142 148 136 152 128 134
Glogau 146 153 145-- 150 143-- 148 139
Poſen 140 150 1314 140 135-- 145 137--143
Bromberg 149 133 136 134Oſtrowo 153 155 140--142 131--138 129 131
Wongrowitz 138--145 126-133 128 130Kiel 146 150 140 145 138 144Marne 146--147 135 136 126 127Hannover Süd

do. Elbe, Weſer

126 138
142 145
130--131

144-- 160 144--160 145--180 123--160
150--160 140 150 n 135 140

do. Weſt 144--156 S 121 130Münſterland 162 163 145 SWeſtf. Jnduſlriebezirk 157--160 140--144 aPaderbornerland 153 145 150 sDortmund 155--159 140 143 140Kaſſel 154 154Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. l. 450 5 p.

Berlin 152 145 7 15Stettin 149 139 145 140Königsberg i. Pr. 145 124 SBreslau 158 148 154 139Poſen 150 139 145 137Hannover 153 154Neuß 165 142 150annheit 177 149 139Hambur 148 140 138e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 12. Okt., am 11. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. c. 179,00. 179,00
„Chicago Okt. 745/6 Cts. „180,50, 181,25

Liverpool Dez. 6 ſh. 22/, d. 186,50 187,50
Odeſſa loko 88 p. „175,25 176,50
„NRiga loko 92 Kop. 176,25 177,50n Paris OSDki. 2020 fes. „16425 163,50

Von Amſterdam nach Köln Nov. 180 hl. fl. „168,25 169,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 59 Cts. „153,00 154,50
Ddeſfa 2 loko 63 Kop. „146,00 147,25
Riga loko 69 Kop. „147,75 149,00Amſterdam nach Kbln Ott: 1209 bl. fl. 145,25,, 145,25
Newyork nach Berlin Mais Okt. 46 Cts. „118,50 119,25

Berlin, 12. Oktober. Berliner Produktenbörſe.)
Die amilich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
märkiſcher guter 145,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche
Futlerwaare 137,00 144,00 ſchwere 145,00 156,00 ruſſiſche
133,00--136,00 Hafer, märkiſcher, mecklenb. und pommerſcher
fein 149,00- 158,00 märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher
mittel 14000--146,00 gering 136,00 139,00 ſchleſiſcher
und poſenſcher mittel 138,00 bis 145,00 gering 135,00 bis
137,00 ruſſiſcher 129,00 bis 13600 c. Mais, amerik. Mixed
127,00--129,00 frei Wagen. Erbſen, inländiſche u. ruſſiſche
ar 159,00 164,00 Weizenmehl 00 19,25-22,00

r O und 1 1860--19,80 Weizenkleie, grobe 9,80 bis
10,00 feine 9,40--9,60 Roggenkleie 89,70-—10,00 Rüböl
Mai 62,70 Mittagsbörſe: eizen, gelber märk. 763 Gr.
153,00 ab Bahn, oderbrücher 152,00 frei Mühle, uckermärkernicht trocken 147,75 ab Bahn, Dezember 155,75 156,00
Mai 161,25 A. Roggen, märk. 143,00 ad VBahn, pommerſcher

rei Mühle, Dezbr. 142,25 bis
141,75--142,00 Mai 143,50 143,25--143,50 Hafer, pomm.,
märk. und mecklenb. fein 148,00 bis 157,00 pomm., märk,
mecklenb. und preuß. mittel 139,00—-145,00 gering 135,00 bis
138,00 voſenſcher und ſchleſiſcher mittel 137,00 144,00
gering 134 00 136,00 ruſſiſcher 129,00 136,00 Ok oder
131,25-—131,00 Mai 133,00 c Geld. Mais, amerik. Mixed
127,00 128,00 frei Wagen, Okt. 122,50 A. Weizenmehl 00
19,25-—22,00 Roggenmehl 0 u. 1 18,60--19,80 Rüböt
Oktober 63,80 bis 6400 Nov. 68,00--63 20-63, 10 Mat
62,79-62,90. Spiritus 49,80 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen Okt. 154,50 Dez. 156,00 Mai 161,50
Roggen Okt. 141,50 Dezember 142,00 Mai 143,25
Hafer Okt. 131,00 Dez. 131,50 Mai 133,25 Mais Okt
122,75 Dez. 118,25 Mai 108,50 Rüböl Okt. 64,20
Mai 63,00 Mehl Okt. 18,80 Mz. 18,95 Mai 19,20

Halle a. S., 13. Oktbr. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheiit von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

koggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00 Ac,
in einzelnen Fuhren 2,50

aſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10 Ac,
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50

Weizenſtroh 1,30 yWieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50 minderwerthige Sorten 2,25--3,00 c. in einzelnen
Fuhren: hieſtges oder Thüringer beſte Sorten 3,75 A. minder
werthige Sorten 2,50-—3,25

Kleeheu ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,00 Ac, im

Einzelnen vom Lager hier: 2,25
RNüruberg, 11. Oktbr. Hopfen. Die heutige Land

zufuhr beſtand in ca. 700 Ballen, welche bis auf ca. 100 Ballen
Abſatz fanden. Die Preiſe für geringe und mittel Markthopfen
waren theils einige Mark höher, für alle anderen Sorten
ſind die Preiſe die ſeitherigen. Heutiger Geſammtumſatz
ca. 1000 Ballen, welche für Kundſchafts- und Exvorkzwecke
übernommen wurden. Tendenz ruhig. Geringe Marktwaare
bis 72 mittel do. bis 80 prima do. bis
Gebirgshopfen bis 95 geringe aiſchgründer bis 72
mittel do. bis 80 prima do. bis 95 geringe hallertauer bis
85 mittel do. bis 100 prima do. bis 110 A, haller-

teuer Siegelgut bis 118 geringe Elſäfſſer bis 85, mittel do. dis 95
prima do. bis 105 altmärker bis 63 C. mittel badiſche bis
100 prima do. bis 115 geringe württemberger bis 75
mittel do. bis 100 prima do. bis 112 mittel polniſche bis
90 prima do. bis 105 Spalter Lanv, leichte Lagen, bis
125

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 11. Oktober 1900.
Auftrieb: 193 Rinder, und zwar: 59 Ochſen, 8 Kalben, 80 Küde, 62

Bullen 746 Kälber 337 Stück Schafviehd 1474 Schweine, und zwar: 1474 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2750 Thiere

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.
w—ÄÜsueäwwu

vwwÜnnweowwwuſ’tanuauwünan e 2Thier zgattung Bezelhnung s z2

Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete döchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren S 742) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 68
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 62
9) gering genährte jeden Alters 58Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 68

und Kübe 2) vollſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 663) ältere ausgemäſtete Küde und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 60mäßig genährte Kühe und Kalben 545) gering genäbree Hühe n Kalbden IBullen Loliſteiſchige höchſten Schlachtwerthes a 63
2) mäßig genäbrte jüngere und gut genährte ältere 60
3) gering genährte S 57Kälber: H feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 50 2
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 47 3
3) geringe Sangkälber 40 c4) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtiämmer und jüngere Maſthammel 35
2) ältere Maſthammel 833) mäßig geyährte Hammel und Schafe Merzſcdake) 30 7

Schweine vollfle ſchige der feineren Raffen und deren Kreznigen in

Alter dis zu Jahren S 582) fleichige 663) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber
4) ausländiſche (aus

Verkauf:
174 Rinder, und zwar Weſchäftsgang44 Ochſen, 8 Kalben, 72 Kühe, 50 Bullen nitte: mäßig

746 Kälber flott310 Schafe
1451 Schweine

Magdeburg, 12. Oktbr. (Amilicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 126 Rinder einſchl. 16 Bullen, 109
Kälber, 221 Schafvieh 2c., 971 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34—-37 b. junge,
fleiſchige 31-34 e. mäßig bis gut genährte 28-30 d. gering
genährte 25--28 Bullen: a. vollfleiſchige 32—34 b. mäßig
bis gut r vrte 29--31 e. gering genährte 26--28 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen A. b. vollfleiſchige Kühe28 30 e. ausgemäſtete Kühe 26 28 d. mäßig genährte
24—26 e. gering genährte 21--23 A. Kälber: a. feinſte Maſt
43--47 Doppellender b. miitlere 36 42 A. e. geringe
30-—85 d. ältere, gering genährte 25--28 A. Schafe: a. Maſſe
lämmer und jüngere Maſthammel 30-33 b. ältere Maſthammel
28 30 c. mäßig genährte 22-26 Schweine: a, voll
fleiſchige 566 b. fleiſchige 54-55 e. gering entwickelte
53--54 d. Sauen und Eber 40-.53 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Targ, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz Mittelmäßig. Ueberſtand:
24 Rinder, 80 Schafe, 175 Schweine.

Deptford, 11. Oktbr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
723 Rinder und 1003 Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 sh. bis 4 sh. 2 d., Canadier 3 sh. 9 d.,
ſecunda 3 sh. 6 àd., für Schafe Canadier 4 h. bis 4 sh. 2 d. für
je 8 Pfund.

Waaren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 12. Oktober. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco
146 154. Roggen ruhig, ſüdruffiſcher flau, eif. Hamburg
104- 110, do. loco 106--112, mecklenburgiſcher loco 142 148.
Mais feſt, 120. Hafer ruhig. Gerſte rubig.

Wien, 12. Oktober. Weizen per Herbſt 7,74 Gd., 7,76 Br.,
per Frühjahr 8,21 Gd., 8.22 Br. Roggen ver Herbſt 7,65 Gd.,
7,66 Br., ver Frühjahr 7,87 Gd., 7,88 Vr. Mais per Sept.Okt. 6,90
Gd., 6,92 Br., Hafer per Herbſt 5,69 Gd., 5,70 Br., per Frühjahr
5,88 Gd., 5,90 Br.

Veſt, 12. Oktober. Weizen loco do. per Oltober 7,50
Gd., 7,51 Br., per April 7,97 Gd., 7,98 Br. Roggen per
Oltober 7,18 Gd., 7,19 Br., do. per April 7,44 Gd., 7,45 Br.
Hafer per Oktober 5,35 Gd., 5,86 Br., per April 5,59 Gd., 5,60 Br.,
o per Oktober Gd., Br., per Mai 1901 5,07 Gd.

r.

Paris, 12. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
Oktober 20,20, per November 20,50, ver November- Februar 20,95,
per Januar- April 21,50. Roggen ruhig, per Oktober 15,10, per
Januar-April 15,50.

Paris, 12. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen matt, per
Oktober 20,10, per November 20,35, per November- Februar 20,80
per Januar-April 21,45. Roggen ruhig, per Oktober 15,15, per
Jannar April 15,50.



inrwerpen, 12. Oktober. Weigen trage. Roggen ruhig,
Hafer rnhig. Gerſte träge.

Loudon, 12. Oktober. An der Küſte
gevolen.

Arnſterdam, 12. Oktober. Weizen auf Termine flau,
do. per November 177. Roggen auf Termine träge, per
Hktober 127, do. pr. März 129, do. per Mai

New-York, 12. Okt.

per Mai 841.

129.

per November 76. Mais per Oktober 41.,

Hamburg, 12.

per März 9,92x, per
London, 12. Oktober.

Zuck
Oktober.

er.
(Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 9,80, per November 9,67, ver Dezember 9,72x,

Mai 10,05, per Auguſt 10,25. Ruhig.
36ruhig. Rüben Rohzucker 9/, ſtetig.

Kaffee.

Hamburg, 12. Okt.

average Santos, Oktober 38,75 G.,
40,25 G., Mai 40,75 G.

Havre, 12. Oktober. (Anfangsbericht.)
ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 12. Oktober.
Santos Oktober 47,25, Dezember 47,25, März 47,75. Tendenz
Ruhig.

Rio

Amſterdam, 12. Oktober.

Petrolenm.
Bremen, 12. Oktober.

white loco 6,95 Br.

loco 6,85 Br.
Antwerpen, 12. Okt. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type

Oktober 18, Br., per November

ramm). Petroleum Standard

weiß loco 18, bez. und Br., per
19 Br., per Dezember 194 Br.

7

Proz.

good apera

Weizenladung an

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80 per Oklober 78,, ver Dezember 81/,, ver März 842/,,

Mais ver Oktober 46 per Dezember 42*
per Mai 4177 Mehl 300, Getreidefracht 4.

Chicage, 12. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 74

Javazucker loco 13,

(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Oktober 38,50, Dezember 39,00, März 40,00, M ai 40,25.

Hamburg, 12. Okt. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
ezember 39,50 G., März

Kaffee in New Hork
Sack, Santos 50 000 Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee

Java Kaffee good ordinary 35.

Ruhig
New-York, 12. Oktober. (Tele

Petroleum. Faß zollfrei. Standart

Hamburg, 12. Okkober. Petroleum ſtill. Standard white

ge

für 100- Kilogr. (106--107

Oktober- November 18,00 G
Paris, 12. Oktober.

22,00 Mk., Speiſebohnen

Köln, 12. Oktober.
Hamburg, 12. Okto

Paris, 12. Oktober.

NewYork

kleine 110--120 Pfg.,

90 igroße

dä

kleine 12- 16 Pfg., Cabiiau
Seehechte 22—-24 Pfg., Len

Lachs, rothfi. 175 Pfg., E

70 Pfg.,
40 45

Spiritns.Nordhaufen, 12. re Branntkwein 40 Vol.- für
100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 12. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 18,00 G.,

33,75, November 32,75, Januar-April 33,00, Mai Auguſt 33,00.

Paris, 12. Oktober. i34,25, November 33,00, Januar- April 33,00, Mai- Auguſt 33,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 12. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16;00 bis

bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten.

Hamburg, 11. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 38/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do.
Chamberlain, Roe u. Co. 40 Mk., do. do. Choice Grocery 39/, Mk.,div. Marken 39 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſtto

78,25, November 7 r 77,50, Mai- Auguſt 77,50.
Oktober.

ſteam 755, do. Rohe und Brothers 7.85.

Hamburg, 11. Oktober.
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110 bis
130 Pfg., kleine 80--90 Pfg., Seezungen,

--50 Pfg., mittel 28--35
Pfga., Scheilſiſche, große o

Lachsforellen 100--135 Pfg., Zander 50 75 Pſg., Flußhechte 65 bis
Barſe 30--45 Pfg., Brachſen 25—32

Pfa., Hummern, lebende 210--230 Pfg.

19-19
prima
19/ 2 Mk.,

Mk.,

Lir.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad

November- Dezember 18,00 G.
(Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Oktober

1,04 Mk., von
(Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober

(weiße) 17,00--36,00 Mk., Linſen 18,00

Oele. Fettwaaren.
Rüböl loco 68,00, Oktober 66,50.
ber. Rüböl feſt, loco 64,00.

do. Lſtrl.
numbers

(SchlußBer.) Rüböl behauptet, Oktober

(Telegramm.) Schmalz Weſtern

Fiſche. Umſatz 5 000Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

roße 175-200 Pfg.,
niſche Pfg., Kleiße, große 60 bis
g., t 40--50 Pfg., Schollen,kleine 16-22 Bia lebende

Pfg., mittel 25--28 Pfg.,große 22-25 Wea, kleine 1216 Pfg.,

fiſch 12--14 Pfa., Blaufiſch 12--14 Pfg.,
ſg., Rochen 6—8 VPfg.,ri

fleiſch 1 „20 1 „46 Mk.,

ſtroh 2,50-—8,50

e.

Amſterdam, 12. Oktober. Banecazinn 78.25.
Londonu, 12. Oktober. Silber 29 Lſtrl.,

Lſtrl., per 3 Monate 72 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink

asgow, 12. Oktober.
rants 66 h 2 d.

Banmwolle und Wolle.
Baumwolle Willig. Upland midd

t 12. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle
Ballen, davon für Spekulation und Export 700 Ballen,

amburg, I. Oktober Karkoffelſtärke, prüma Waare prompt
efer. Novemb. Dezbr. 19--19 Mk., r h

19

der Keule

aare prompt 19-19 Mk., Liefer. N
Superior Stärke 191 19 Mk., Superior

bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.
i deburg 12. Oltober, Eßkartoffeln 450--5,00 Mk. für

Fleiſch.
Magdeburg, 12.

Butter. Eier.

ovemb.Dezbr.
ehl 19

Oktober. Rindfleiſch im. Großhandel 0,90 bis
1,40--1,50

Hremen, 12. Oktober.
ling loco 59 Pf

Liverpoo

Per Okt.N s h März April 52 Verk.-Preis,
er Okt.Nov. äuferpreis, ärzApr .-PreiNov.Dez. Käuf La du Käuferpreis,

Dez. Jan. 5 Käuferpreis,
der ebr. 510 Käu i

ebr.März 51 Verk.-Preis,

Rio de Janeiro, 11. Oktober. Wechſel auf London 10
Buenos Ayres, 11. Oktober.

Metall

Ioi/ Lſtrl(Sqhlußdericht.)

Lieferungen

ferpreis, Apri
ferpreis,

k., vo Mk., BauchflSchweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., H
Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.
Stroh. Hen,

Magdeburg, 12. Oktober. Richtſtroh 4,50—5,00 Mk., Krumm
k., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

ai- Juni 5
un an 5 Käuli- Auguſt 577 Käuferpreis.

eiſch 1,20 1,30 Mk.,
ammel

2,20 bis

ili-Kupfer 722e
„Flei ſpan. 177, Lſtrl., engl.

Roheiſen. Mixed

Stetig.

Verk.-Preis,
Käuferpreis,

Goldagio 133.30

lblachs Pfg., Silberlachs Vfg.,
Pfg., Schnepel

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
unden der Redaktion von 0 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefftren, Für die Inſerate verantwortlich

wbite in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. O. Brakel, Halle a. S.Caſes) 875 do. Credit Balances at Dil City 110. Berlin, 12. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 19.00 Mk.

nsfuß iſenhahn Zuwr, Alklon wunie, Aklin Dividende 1888 1899Coursnotirun gen eng za 3 3.3 33883 CiſenbahnStamw-Aktieun. Induſtrie Aktien. gunſtanſie 8 128 250
der Berliner Börſe vom 12, Oktbr. i unt. d. 1000 Je 909 208 Dividende 19oe is99 Mdmieatzgaeten- S 83260 e e er J(Ergänzungs-Courſe.) tr.PrB.Pfb. 18906. 1900 4 98 596 Aachen Naſtricht. Fa 4 7 ne s 53 76 Rordd. z 1 8488
u 1899 unverloosbar 100 096 Seefeldec. 455 100 096 Srtmedes. 18 255, Omnibnsgefellſchaft 10 13 204,906Deutſche Fonds und Stagtspapiere, Tomm.Obl. 1887 91 90 30656 CrefeldUerdinger 8 [10 l 2Sqar A. i 765 09 Oppeluer PortiandCement 13, 12 123,900z 1806unt. b. 19000 32 90 60 EutinLübeck 2 2 e Berliner Lagerhof Braunſchweiger Pferdebahn 4 a 42 111,006
ved4 Zinsfuß 313 318322 n 9 100.00B do. do. St.-Pr.. er 12 122888Staatsanleihe 3 do. 1905 e alberſtadtGlankenburg. c Bau Ansfü iti o. 25.0Vad. Kran nleide Wäei: z 135 753 Pr. Komm.Obl. e 91206 JuraStmol. ko. Weſtbahn 4 z 90 106 c T r s32 333 Sag Sahhungen u. 2' 688,506
Naseriſche Präm. Anleihe I55 50 Pr. Hyp. A.-B. VIII.-XII. 4 27795 JvangorDornbrowo 7 21 do. Neuſtadt. 0 0 95 256 Schäffer Walder 3 63,008Darmor Stadtanleihe J do. do. XV. XVIII. unt. 4 985963 Kursk Kiew 5 S Paſſage konv. 4 4 82 250 Schlefſche Cement 17 117 157,006Berliner StadtOdlig. 95 756 Pr. Hyp. A.B. bis 1905, 4 33398 LembergCzernowigz 694 6*4 130 B.Wilmersdorf. 18585,506. G Stettiner Cham. Didier 25 30 773

do. do. 1892 32 92,906 Ryein. Hyp. Pfd. 4 29506 BüttichLinburg m BerlinAnh. Maſchinen 15 165 11594 956. Stralfund. Spieltart. St.-P. 1119,25Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe. 1306.106 do. o, 2 82 835* LudwigsharenBeröach 14. 10 e Berliner Bocörauerei 10 168,0504 G Vereinsbrauerei Artern. S 101,006Elkerfelder Stadt Obl Schleſ. Bod.Cred.J. 97 50 Oeſterr. Nordweſtb. 5 S do. Brauerei Königſt.. 151258 Ker. Köln.Rottw. Pulv., 15 12 1194,906u ind do. 16809 e W d 42 ar re be 2769 9 Eiſens. W. Linke. 16 16 224 328 w c 15 147a tanlet 1 F3, 77 iburg. res 8 e 9 ahlwertfe 780 127 253 d do. do. un b.o03 4 28 906 ReichenbergPardubiß 45, e r Je 1 13273 Wilhelmshütte. V 10 n
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Zinefuß z So W. C min. h 5 101,39 rei Na 2 n. un 5 inr IIe le r Fiſe t Anatoltſche Jindiuß 5 97.006 e 7 114306 n 8 72006 1 F. kperr. t ist a gr.

5 Anako ert. B. ß old Rn ne 86 90 Albrechtsbahn. 7 h Hlpeid- v. (Berl.) 30 116 39 d e 5 133352 t 0,80 Mk, 1 Lſtx. S 20 Mk.dilen. GoldAnlelhe 1889 4 do. Volpi& Schlüter 0 0 39091 erg. r. 5 2 eutſche run uld. Mi 259, G 3e S e e a e. h siter, d Janſeriett5, 887820 ger r gos n. S en 187 53826. m. GoldOdl.. ener Credit 2 2 2 Pr. t er St.en e t en l e t e e e a co, do. 4 4 e 227 wie Kalſerh of ten. 29 nperigFroibit ger 15 Fres. h J do III. 5 do. do. junge 7 7 Th. Ei igſ. 1 756 V leonsd'or er St. 27e ten W. Looſe 26.908 r 4 21 909 S Bank. 8 133832 r 4 Z la z 00 Sovereigus per St. 20.42epenhag, Stadt in 87406 J Sold-Oöl. 4 J ambunger Hyp. San 447.89 La Veloce Jtal D. 0 45 00 G Sngliſche Banknoten per Lſtr. 20,4 sAeritane- m 2 Dux Prager Gold-Obl. 5 Hainb. Som. a. Dist.Bane 3 5 111,59 t e K 00 G Franz Banknoten per 100 Fres. 81406e n. 3 7 256. Ludwig Löwe Co. 24 24 3309190094 Franz vet 97 255 Dalhz. Karl Ludwig 1899. 4 (92306 Zonigsderger Voreinssank.. 6 13,496 s Gaubant 3 4 85 5DHeſterr. Vantinoten per 100 Fl. 694.606

Zerw. Ctarwgaui. än. n u i h ſeben. 19 187 ee e omndrowo. 2 r o n. 10,on h 2 A 10 90 e ehe 2,4 z 835 e t 85 396 Maſch. Breuer. 9 10 124.096 Kuſſiſche Banknoten i relmeerbahn ſtfr.. (denbrg. Spar u. Leidbau z ue e 7 131 so Raſch Dperderz Eold Bl 2450 anegeete 5 7 432434* Leipziger Bö rſe vom 12. Oktober.
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 97.
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